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der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . r .Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureanr .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

^ 392. Brake , Mittwoch, 20 . August 1879. 4 . Jahrgang.

* Berlin . Die freiwillig - gouverneinentale
» N . A . Z . " hat sich neuerdings veranlaßt gesehen ,
unsere nculichc Mittheiluug zu bestätigen , daß der
Finanzminister in der nächsten Session von Vor¬
schlägen wegen Erleichterung der . dirccteu
Steuern Abstand nehmen und sich darauf be¬
schränken werde , die Ausgaben so zu beschneiden , daß
mit Hilfe der aus der Rcichscassezu erwartenden Ucber -

schüsse das Deficit im Etatsanschlage , welches Herr
Hobrecht aus 45 Millionen Mark veranschlagte , be¬
seitigt werde . Abgesehen davon , daß auf Ueberschüffe
im preußischen Etat nicht zn rechnen ist , wird die
Beibehaltung der dirccten Steuern mit der Nvth -
Wendigkeit motivirt , dieselbe als Gegengewicht gegen
die Schwankungen der Einnahmen aus den Staats¬
bahnen zu verwenden , deren Umfang durch Ankauf
einer Reihe von Privatbahncn vermehrt werden soll .
Die jetzigen preußischen Staatsbahnen werfen nach
den vsficiellen Angaben nur eine Rente von 4,41
Proc . des aufgewendeten Capitals ab . Eine Besse¬
rung der Rentabilität wird in financicllcn Kreisen
von der reichsgesetzlichen Regelung des Gütertarif¬
wesens , mit anderen Worten , von einer Erhöhung
der Eisenbahn - Gütertarife erwartet , welche die noth -
weudige Folge der Einführung von einheitlichen Tarif¬
sätzen sein wird . Deutsch und deutlich gesprochen :
eine Erleichterung der dirccten Steuern ist erst zu
erwarten , wenn der Reichstag einer erhöhten Be¬
lastung des Eisenbahngüterverkehrs als Ergänzung
der Zollcrhöhungen zugcstimmt haben wird .

* Es ist nicht uninteressant , zu sehen , wie die
französische Presse die Nachricht von dem Rücktritte
des Grafen Andrassy auffaßt . So ergeht sich der
Pariser » Globe - , das Organ des linken Cenlrunis ,
U. A . in folgender Weise über die Crisis in Wien
und ihre Beziehungen zum Berliner Cabinct : » Es
ist leicht möglich , daß Herr v . -Bismarck im Innern

den Verlust so eifriger Diener betrauern dürste , wie
es die Nakionalliberalcu waren , und in seiner äußern
Politik den eines so gelehrigen Verbündeten , wie
Graf Andrassy . Der erste Minister , der in Oester¬
reich unterliegt , gehört derselben politischen Schule
an , wie die Männer , von denen der Kanzler sich im
Innern losmacht . Die Nakionalliberalcu waren in
der That die alten Revolutionäre des Frankfurter
Parlaments , die Männer von 1848 , welche jetzt die
Anhänger Wilhelm I . geworden sind . Und wer war
Graf Andrassy ? Ein alter Aufständischer , der der
erste Minister und der persönliche Günstling des
Souveräns geworden , gegen den er mit bewaffneter
Hand einst gekämpft . Diese Werkzeuge bisheriger
Politik sind zerbrochen : in Berlin herrscht das
Centrum , in Wien die Feudalen . Es wird viel¬
leicht nicht der am mindesten kühne Zug in Bis -
marck ' s Laufbahn sein , den Zerstich zu machen , mit
den „ lntroiivaltA "

zu regieren , nachdem er sich so
reichlich der Dienste der gezähmten Revolutionäre
bedient hat . - — Aus de » Ausführungen des Pariser
Blattes ist zum wenigsten zu ersehen , daß mau in
Paris sich noch nicht der Hoffnung hingiebt , daß
durch den Stur ; des Grafen Andrassy auch die
österreichisch - deutschen Gezichumgen einen unheilbaren
Stoß erhalten haben .

* — Der Co nt re - Admiral Bätsch , wel¬
cher wegen des Unterganges des » Großer Kurfürst¬
seine scchsmonatlichc Festungehaft seit etwa vierzehn
Tagen in Magdeburg abbüßt — nicht in Friedrichs¬
ort , wie cs zuerst hieß — ist nach einer Mitthcilung
der » Kreuz ; . - vom Kaiser

"
begnadigt worden ;

man sicht seiner Ernennung zum Dircckor der Ad¬
miralität an Stelle des zur Disposition gestellten
Vice -Admirals v . Henk in nächster Zeit entgegen ,
so fügt das genannte Blatt hinzu . Das Kriegs¬
gericht hatte den Admiral Bätsch ursprünglich zu 6
Monaten Gcfängniß verurtheilt ; die Gnade des
Kaisers wandelte die Strafe in Festungshaft um
und hat nun . die Dauer derselben , wie oben erwähnt ,

bis auf 14 Tage verkürzt . Wir beglückwünschen zu
diesem kaiserlichen Gnadenaktc den Admiral Bätsch
in der Hoffnung , daß er bei der Wirksamkeit in
jener höheren und einflußreicheren Stellung , die er
demnächst im Marine - Ministerium einuehmen soll ,
die schweren Erfahrungen , welche er ans der Höhe
von Folkcstouc sammeln mußte , zu Gunsten unserer
Marine voll und ernst ansnützt . Wann wird übri¬
gens die amtliche ^ Veröffentlichung der bisherigen
kriegsgerichtlichen Verhandlungen in Sachen deS
» Großer Kurfürst - erfolgen ? Das dritte Kriegs¬
gericht gegen den Capitän z . S . Grafen v . Monts ,
tritt , wie die Kreuz ; , hört , am 20 . d . im hiesigen
Admiralitäts - Gebäude zusammen .

* Im Vordergrund aller politischen Diskussionen
steht nach wie vor der Rücktritt des Grasen
Andrassy . ^ Bezeichnender Weise wurde am Tage
der Publication des neuen cisleithanischen Cabinets
auch von officicller Seite unumwunden zugegeben ,
daß Graf Andrassy wirklich seine Demission cin -
gercicht hat und daß der Kaiser dieselbe angenommen .
— Als Nachfolger Andraffy

' s wird vielfach Sze -
cheni , Botschafter in Berlin , genannt .

* Petersburg , 14 . August . Die Gefangen¬
nahme und die . wahrscheinlichen Enthüllungen des
Nihilisten Mirski haben weitere Verhaftungen
nach sich gezogen , u . A . sollen 3 berühmte Äd -
voeatcn stark compromiilirt sein .

* London . Ein Telegramm auS Ncwyork ,
meldet : In sämmtlicheu E i se n d i str i cte n ist ein
Wicdcrausschwung der Industrie cingctrcken . Neue
Minen werden eröffnet , in den Eisenhütten Tag und
Nacht gearbeitet . Die Erznachfrage ist größer , als
seil 1873 je der Fall gewesen .

* Rom , 15 . August . Wiederum sind Mehrere
Deutsche aus Italien ausgewicscn . Fanfulla sagt ,
es seien Socialisten , und versichert , die deutsche Bot¬
schaft habe die Maßregel lodend gebilligt .

* Paris , 15 . August . Die » Agcnce Havas -

läßt sich aus Madrid melden , der dort stattgchabte

Kein Leben ahne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Nur muß er mir erst für immer verloren sein ,
— muß durch heilige Bande mir so entfernt sein ,
daß ich nur noch meine Erinnerung zu hüten habe . "

„ Arme Lisbcth - , entgegncte die Matrone . „ So
wirst Du denn wieder allein in der Welt scin . "

,,Nicht ganz - , entgegncte Lisbcth , » denn Dich
verliere ich nicht ! Werde ich Dir auch nicht schrei¬
ben , so wirst Du doch mein steter Gedanke sein .
Und wenn ich die Gebete spreche , die Du mich als
Kind gelehrt , so wirst Du vor meinen Augen stehen
und ich werde im Geiste meiis Haupt wie jetzt in
Deinem Schooß bergen . " —

Diese innigen und wehmüthigen Gespräche zwi¬
schen dem Schützling und der Pflegerin wiederholten
sich an dem Tage noch mehrere Male . Und manch¬
mal machte die Matrone doch noch leise Versuche ,
Lisbcth von ihrem Vorhaben abzubriugcn ; aber das
Mädchen blieb fest in ihren Entschlüssen . Nur durch¬
flog jedesmal ein Zittern ihren Körper und ihr Herz
pochte starker , wenn eS an der Thür klingelte . Immer
war sie vorbereitet , in ein anderes Zimmer zu flüch¬
ten , wenn sie die ihrem Ohr so vertranten festen
Tritte vernehmen sollte . — Adolf konnte , -— wollte
sie nicht mehr Wiedersehen . Jedesmal athmcte sic
hoch auf , wenn Frau Steiubach allein zurückkchrte

und mitthciltc , wer geklingelt hatte .
Endlich waren auch ihre Sachen gepackt und in

später Abendstunde das Schwerste vollbracht worden .
Lisbcth hatte zwei inhaltschwcre Briefe geschrieben .
Der eine war an Lady Ella , die ihr beim letzten
Besuch den liebevollen Vorschlag gemacht hatte , mit
ihr wenigstens auf ein Jahr nach England zu gehen .
Lisbeth hatte dazu nicht Ja , nicht Nein sagen wollen .
Sie liebte jetzt Lady Ella , und cs war ihr ein
schönes Gefühl , zu denken , die ernsten Gatten könn¬
ten durch sie erheitert werden ; aber Adolf war an
dem Tage nicht zugegen , und sic wollte ohne ihn
nichts entscheide » und bat sich daher Bedenkzeit aus .
Seitdem war sic nicht mehr iu ' s Wilhelmi

'
sche Haus

gekommen . Und um jetzt persönlich Abschied zu
nehmen , dazu gebrach cs ihr an Muth . So hatte
sie der Lady ausweichend mitgetheilk , daß Verhält¬
nisse , die sic Niemanden mitthcilen könne , sie zwän¬
gen , Berlin vielleicht für immer zu verlassen , ohne
Jemanden zn sagen , wohin sie ginge . Aber die Dame
sollte überzeugt sein , daß sie, Lisbcth , nimmer auf -
hörcu .werde , sie zu verehren und dankbar der er¬
wiesenen Liebe zu gedenken .

Adolf dagegen erfuhr in seinem Briefe beinahe
die volle Wahrheit . Lisbcth verstand , gedrängt von
ihren Gefühlen , die Worte nicht förmlich zn setzen .
Zweimal mußte sie den Bogen wechseln , denn kein
Buchstabe war kenntlich , so hatte sic die Dinte mit
ihren Thränen vermischt . Doch sagte sic ihm , daß
sic fort müsse und daß sie von jetzt an ihr Brot
allein verdienen wolle . Bliebe sie , so hätte jener

unbekannte Schreiber in seinem Briefe Recht , daß
sie ihre Augen vor dem Abgrunde mit Gewalt
schließe . —

Die Zeilen enthielten viel zum Nachdenken für
den Empfänger ; und als Lisbcth damit fertig war ,
glaubte sic ihr Testament gemacht zu haben und sah
sich fast wie für — eine Gestorbene an . Auch , be¬
dauerte sie, den alten Wendeborn nicht zur letzten
Stätte begleiten zn können , sie mußte der Nothweudig -
keit folgen . Vergeblich suchte sie indeß eine ganze
Zeit nach Hallendors

's gefundenem Medaillon . Demi
auch au den Sänger halte sie zuletzt noch einige
freundliche Abschiedszeilen geschrieben . Selbst liebend ,
wußte sic wohl , wie wehe ihre Worte ihm gethan ,
sic wollte milder sein . Dem Briefe sollte das
Medaillon beigefügt werden .

Sie und Frau Steiubach , der sie auch davon
erzählte , suchten über eine Stunde nach dem Me¬
daillon , es war nicht zn finden . Dennoch erinnerte
sich Lisbeth genau , daß sie es von Wendeborn mit
nach Hause gebracht hatte . Ein leiser Verdacht stieg
in ihr ans , daß es ihr vielleicht entfallen sei , als
sie ohnmächtig ward , und daß jenes unheimliche
Mädchen , jene Gladys , es gefunden haben könnte
und um ihrer Herrin willen cs heimlich zu sich ge¬
steckt habe . Frau Steiubach tadelte Lisbeth wegen
dieses Verdachtes sehr ernst . Gladys war gleich mit -
Karl forkgegangcn , als Adolf sic in seinen Armen
ausgcfangcn halte , und sie hielt Gladys überhaupt
für ein ehrliches , bescheidenes Mädchen , das so etwas
nicht thuu könne .



Ministerrath Hube sich mit der Wiedcrvcrheiinthnng
des Königs beschäfligl , wie vci laute , werde sich
Nsanucl Silvcla demnächst nach 'Wien begeben , um

für den Köui ^ mn die Hand der Erzherzogin Marie

Christine auzuhalien .

^ lieber die gegenwärtigen Zustände in Mem¬

phis kann man sich eine Vorstellung machen , wenn

man die Thatsachc in Erwägung zieht , daß die Ein¬

wohnerzahl der schwer heinigesnchlen Stadt ans
16 110 hcrabgesunken ist . Mehr als die Hälfte der

Bevölkerung hat demnach die Flucht ergriffen . Un¬
ter den Zurückgebliebenen finden wir 11827 Neger
und 4283 Weiße . Die meisten dieser Leute mögen

zu arm gewesen sein , uni sich ebenfalls durch die

Flucht vor dem gelben Gespenst zu retten . Daß das

gelbe Fieber in Memphis eine epidemische Form an¬

genommen hat , läßt sich nicht länger in Abrede

stellen . So große Verheerungen wie im letzten Jahre
wird cs indessen nicht anrichlcn können , einmal , weil

die Mehrzahl der Bewohner sich in Sicherheit ge¬
bracht hat und dann , weil die sanitärischcn Schutz¬
maßnahmen mit größerer Einsicht und Energie durch¬

geführt werden . Von den Zurückgebliebene » in

Memphis haben 8470 das gelbe Fieber schon ein¬
mal gehabt , und man nimmt an . daß solche Per¬

sonen , wen » nicht unbedingt geschützt bleiben , doch
einigermaßen verschont werden . Die übrigen zurück¬
gebliebene » Personen , 7367 an der Zahl haben um

so trostlosere Anssichten , und es liegt ans der Hand ,
daß die Seuche an diesen mit der Armnth behaf -

citen Elementen ei » allzu reichliches Material findet .

Aus dem Graßhtyoglhum.
Oldenburg , 14. August . Die Landcs-

thierfchau wurde Heine schon ziemlich zahlreich be¬

sucht . Die Ausstellung , der zunächst nachgernhmt
werden mnß , daß sie zur festgesetzten Zeit de » PreiS -

richtcr - Collegicn fertig übergeben werden konnte , gicbt
ein ziemlich vollständiges und instruckives Bild der

Viehzucht des Herzogthnmö . Es haben ausgestellt
die Acmter : Stollhamm 28 Pferde , 36 Stück Rind¬

vieh , 12 Schafe , 7 Schweine ; Ovelgönne 13 Ps . ,
40 R . , 13 Schw ., 14 Sch . ; Brake 19 Pf . , 13 R ;
Elsfleth 26 Pf . , II Schw : , 2 Sch . ; Berne 35 Pf . ,
31 R . , 6 Schw . ; Jever 23 Pf . , 58 R . , 2 Schw . ,
11 Sch . ; Varel 6 Pf . , 7 R . ; Wildeshansen 3 Pf . ,
4R . , 9 Schw . ; Cloppenburg 2 Pf . , 3 R . , I Schw . ;
Oldenburg 44 Ps . , 96 R ., 15 Sch . ; Delmenhorst
9 Ps . , 19 R . , 1 Schw . , 10 Sch . ; Vechta 1 Pf . ,
5 R ; Damme 7 Pf . , 11 R „ 7 Sch . ; Löningen
2 Pf . , 3 R . . 2 Sch . ; Westerstede 2 Pf . , 11 R . ,
2 Sch . ; Friesoythe 5 R . und Landwührden 7 N .
Im Ganzen sind ausgestellt 216 Pferde , 381 Stück

Rindvieh , 153 Schafe und 112 Schweine . Die

Geflügelausstellung endlich zählt 193 Rnmmern .
Die oldenbnrgischc Pferdezucht ist nicht nur der Zahl
nach , sondern auch qualitativ sehr gut vertreten .
Dank den Kreuzungen mit englischem Vollblut steht
die Pferdezucht Oldenburgs wieder auf einer sehr
hohen Stufe der Entwicklung . Unter dem ausge¬
stellten Rindvieh ist namentlich das schwere Marsch¬
vieh sehr gut vertreten , aber auch das leichte Gccst -

vieh wird gut rcpräsentirk . Das Interessanteste in

dieser Abthcilung sind jedoch die Vollblut - Shorthorn

und die Kreuzungen mit dieser Rate und verdient

hier namentlich die Ausstellung von Ed . Lübben ,
Sürwürden , hcrvorgehobcn zu werden . Die Schweine

znchk ist ebenfalls recht gut vertreten . Jntcressircn
wird es , daß von vier von einem im bremischen

Landgcbiet wohnenden Züchter ( I . Depken , Schwach -

hanscn ) bezogenen Schweinen drei prümiirt worden

sind ( mit einem 1 . , 2 . und 5 . Preis ) . Die Schaf¬
zucht ist an sich nicht sehr bedeutend , doch sind auch
hier erhebliche Fortschritte gegen frühere Ausstellun¬

gen zu constatiren . Die Geflngeluusslellnng ist nicht

sehr reichhaltig und besonders Bcmerkenswcrlhcs
ist wenig vorhanden . Die Ausstellung von Pro -

dneten ist verhältnißmäßig schwach beschickt .
— Die neu » Ehrenpreise haben erhalten :

Th . MartenS , Ellwnrden ; I . A . Vogelfang , Schwei¬

burg ; Bankdircctor Aug . Hegelcr , Oldenburg ; I . W .
Kramer , Oldenburg ; R . Hvcs , Osternburg ; Ed .
Lübben , Sürwürden ; D . A . Kimme , Rordmoor ;
Ed . Lübben , Sürwürden ; Ed . Lübben , Sürwürden .

— Es wird unsere Leser intercssiren , die Ge -

sammtsnmme von Prämien zu erfahren , welche ein¬

zelne unserer hervorragendsten Züchter ans der Thier¬

schau erhalten haben . Herr Ed . Lübben - Sürwürden

z . B . erhielt , außer drei Ehrenpreise », Prämien im

Gesammkbetragc von 1190 ^ ; Herr F . G . Meincrs -

Wartfeld erhielt total 452 Herr Dann , Jevcr ' -

schcs GrashanS 310 Herr Wecrda - Akkummer -

siel 525
— Die Verkehrs - Einnahmen der Oldenbnrgischcn

Eisenbahnen ( excl . Oldenburg Wilhelmshaven ) be¬

trugen im Juli 1879 281650 ^ /rs. , im Juli 1878

275800 ^ Mehreinnahme 1879 5850 ^
— Wie gefährlich die jetzige Zeit der Arbeits¬

losigkeit ist und wie die Moral der Handwcrks -

burschen bei dem fortwährenden Stromern verloren

geht , beweist uns abermals nachstehender Fall . —

Am Donnerstag Mittag erschienen unter lautem

Halloh nnd Singen sechs Handwerksbnrschcn in dein

Hanse des Schuhmachers Lahrmann am Schlütcr -

dcich , um sich Gaben zu crirotzcm Von Lahrmann

auf ihr ungebührliches . Betragen mit der Aufforde¬

rung sich ruhig zu verhalten und das Hans zu ver¬

lassen , verwiesen , schlug der Rädelsführer der sechs

Kumpane auf Lahrmaün ein . Der so Angegriffene

ergriff zu seiner Vertheidignng einen ihm nahe lie¬

genden Leiste » und gab dem Angreifer , welcher groß
und kräftig , wie wohl Lahrmann nur kleiner Statur

ist , einen wohl gezielten Wischer zurück . Durch diese
Rauferei wurden die Nachbarn des Lahrmann allar -

mirt und ergriffen drci der Kumpane , Gefahr ahnend ,
die Flucht , die übrigen drei wurden bis zum Ein¬

treffen des Dragoners von dcu Rachbarn dingfest

gemacht . Der von Lahrmann bei seiner Verkheidi -

gung geführte Schlag war so sicher gewesen , daß der

Angreifer stark blutete und derselbe nach dem Ein¬

treffen des Dragoners der Aufforderung zu folgen ,
sich widcrsctztc , indem er behauptete , der gehabte
starke Blutverlust mache ihm das Gehen zur Un¬

möglichkeit und wolle er gefahren werden . Ein hie¬

rauf requirirtcr Wagen führte die drei Kumpane
am Nachmittag nach Berne , von wo dieselben am
andern Morgen nach Oldenburg transporlirt wur¬
den , um der Staatsanwaltschaft übergeben zu wer¬
den . Hoffentlich werden diese Patrone hiernach den

rechten Begriff von der Wahrung des Hauörechts
erhalten .

Drnke Dem Vorsitzenden des Olden¬
burg . Lnudcövereius zur Linderung von Kriegs-
lciden ging unter dem 16 . d . M . anS dem Groß -

herzl . Cabinet folgendes Schreiben zu :
» Im höchsten Aufträge hat die Unterzeichnete Stelle

dem Oldenb . Landcsvcrein zur Linderung von Kricgs -
leiden die ergebenste Miltheilnng z » machen , daß
S . Kgl . Hoh . der Großhcrzog geruht haben , dem - k

selben für die Zwecke der Ablhcilnng II . einen am 1 . )
September jeden Jahres fälligen Beitrag von Mark
500 für die Dauer von 3 Jahren zu bewilligen . « ^

— 19 . August . Uns liegt eine kleine bei Anton

Pctzold i „ Hoya a . d . Weser erschienene Brochüre
vor , welche den Titel trägt ; „ Wie kommt der Ge¬

schäftsmann säumigen Schuldnern gegenüber ; n seinem
Gelde ? Das Mahnverfahren durch Zahlungs¬
befehl , wie cs mit dem I . Oktober 1879 ms Leben
tritt , nebst Mittheilungen über die Zwangsvollstreckung ,
zum Handgebrauch für Geschäftsleute bearbeitet vom
Obcrainlsrichlcr N . Leist in Stolzenau . " - ---- Wir

haben mit dem Inhalte des » ns vorliegenden Probe - ?
cxemplar uns bekannt gemacht und gesunden , daß
dies kleine Schriftchcn wirklich ein praktischer Rath -

gcber für >cden Geschäftsmann ist . Die mit dem 1 . (
Oktober 1879 ins Leben tretende deutsche Civil - Pro - ;
ceß - Ordnung vom 30 . Januar 1877 regelt in dem ^

achten Buche die Zahlnngsvefchlc zum Gegenstände -

habende Mahnverfahren . An Stelle des Mahn -
vder MandalSoerfahrcns , welches bis jetzt in den

einzelnen Ncchksgebieten des Deutschen Reichs sehr
verschiedenartig behandelt wurde , tritt mit dem 1 .
Oktober 1879 ein gleiches Verfahren für . das ganze
Deutsche Reich ein . Dieses neue Btrfahren ist ge¬
eignet , auf eine schnelle und geringe Kosten verursa¬
chende Weise Ansprüche , weiche voraussichtlich nicht
bestritten werden , zur Erledigung und Zwangsvoll¬
streckung zu bringen und kann deshalb vorzugsweise
den Geschäftsleuten bchuf Beitreibung ansslchcnder
Forderungen empfohlen werden . Eine Kcnntnißnahme
der neuen gesetzlichen Bestimmungen ist für denjeni¬
gen , welcher von diesem Verfahren Gebrauch machen
und Anträge auf Zahlungsbefehle stellen will , drin¬

gend nothwendig , damit nicht durch unrichtig gestellte ^
Anträge Zeit nnd Geld verloren gehen . Diesem Be - i

dürfnisse abznhelfcn , ist Zweck dieser kleinen Schrift ,
welcher eine kurze Mittheilung über das Zwangs -

Vollstreckungs - Verfahren , insoweit solches dem Gläu¬

biger zur Verfolgung und Uebcrwachung seiner Rechte
bekannt sein muß , nachgefügt ist . Zur Vergleichung
mit dem Gesetze selbst auf die Paragraphen der Ge -

setzesstellcn in den Anmerkungen verwiesen . Das . .
Schriftchcn ist geheftet für 25 .ff in jeder Buch¬
handlung zu haben . (Das reichhaltige Jnhaltsvcr «

zcichniß befindet sich in der bekr . Annonce im Jnse -

ratenthcile der heutigen Nummer . )
— Für die bevorstehende Sedanfeier machen

wir unter Hinweisung auf das betreffende Inserat
in unser », heutigen Blatte , unsere Leser auch an die¬

ser Stelle auf ein zum Gebrauche bei patriotischen
Festen sehr passendes Liederbuch aufmerksam ; dasselbe
ist bei A . Langewiesche in Godesberg erschienen und

enthält auf 64 Seiten in handlichem Format und

hübscher Ausstattung 58 der bekanntesten und leicht
singbaren Lieder . Zur Verkeilung am Sedantage
unter Jung und Alt ist dasselbe ganz besonders ge¬
eignet , zumal bei dem außerordentlich billigen Preise ^
von 10 resp . 12 Pfg . bei Bezug von Parthien . Die

Lisbeth , welche Niemandem Unrecht thnn wollte ,
fühlte sich von dem Tadel beschämt und ließ den
Verdacht schwinden ; jedoch das Medaillon blieb ver¬
schwunden , und sic mußte Hallendorf davon in Kennt «
» iß setzen .

Und endlich ließ auch die unerbittliche Zeit den

Morgen der Trennung kommen . Daß Lisbeth und
die Matrone die Nacht , obgleich sic ein Lager thcil -
tcn , um zusammen zu bleibe » , schlaflos zubrachten ,
war Beiden erklärlich . — Der Morgen war trübe ,
es hatte geregnet , und der Himmel war mit dichten
Wolken bedeckt . Der Wagen stand schon lange vor
der Thür , Koffer und Kasten waren aufgepackt , aber
immer noch ruhte Lisbeth in den Armen der alten

Frau , die , überwältigt von der Trennung ihresLicb -

lings , rief :
» Ich verliere mein zweites Kind ! «

Endlich riß sich Lisbeth mit Gewalt von ihr los ,
eilte , als verfolge man sie , die Treppe hinunter , und
als sie im Wagen saß , rief sie hastig dem Kutscher
zu , er solle nur schnell abfahren . — » Fort , fort ,
weiter ! Aber was ist das ? " Ja , der Kutscher
kann nicht ahne » , daß dem weinenden Mädchen das

Herz in der Brust stillzuslchen droht , weil er durch
die Jägerstraße fährt , — und daß zufällig an Wil -

hclmis Hans ein Wagen von der Seite kommt , und
er das Pferd halten lassen muß , bis der andere

Wagen vorüber ist . — Und Lisbeth kann ihrem
Herzen nicht gebieten , sie blickt zu den Fenstern die¬

ses Hauses empor .
( Fortsetzung folgt .)

Die Jungstau von Dvelgimne.
Historischer Roman aus Ovelgönnc

' s alten Tagen .

Bon Th . A .

Elgenthum des „Ovclgönner Anzeiger ".

( Fortsetzung . )

» Auch meinen Dank nehmt , Junker " , sagte Gün¬

ther , ihm die Hand hinstreckend , er kommt von einem
alten Manne , dem Ihr das Liebste ans der Erde

gerettet habt . "

Während die Männer sich mit dem Junker be¬

schäftigten , eilte die Jungfrau hinaus und kehrte bald
mit einer kräftigen Suppe zurück , die sie dem Junker
darreichle .

» Ihr könnt Euch ruhig pflegen , Öko " , bemerkte
der Ritter , denn bis Ihr gesund seid , haben wir
eine Arbeit vor , die wenig nach Eurem Geschmack
sein wird . Ihr seht mich mit erstaunten Augen an ,
nun ich will Euch die Arbeit beschreiben , wozu dea
Vater dieser edlen Jungfrau , Henrich Günther , den

glücklichen Gedanken hatte und wir nun auch ans¬

führen . Ovelgönne können wir nicht mehr ohne Schutz
lassen und eine Besatzung zurückbehalten , geht auch
nicht gut , wenn die Truppen von Oldenburg und

Braunschweig gegen die Friesen ziehen . Jetzt brauchen
wir das Alles nicht , denn unö kommt das Wasser
zu Hilfe , Opelgönne liegt mit einem großen Thcil
seiner Weiden ziemlich hoch und um diese Weiden

lassen wir von unseren Reisigen nnd den Bewohnern
einen Graben ziehen , dessen ausgeworfene Erde wir

zugleich als Damm für Ovelgönne benutzen . Der
Graben zieht sich bis zur Weser , woselbst wir eine

Schleuse errichten , die ein einzelner Mann öffnen
kann . Kommt nun der Feind und die Ovelgöuuer
ziehen die Schleuse auf , so wird das ganze Land

umher unter Wasser gesetzt und das kann bciFluth -

zeit in wenigen Stunden geschehen , während Ovel¬

gönne und sein Viehstand hinter dem Damme sicher
ist . Die Leute arbeiten so fleißig und munter daran ,
daß ich hoffe , binnen vier Wochen damit fertig zu
sein und Graf Johann braucht sich keine Sorgen
mehr über den Einfall der Friesen in diesem Orte

zu machen . Aber jetzt ruht , Junker , denn Ihr seid
noch viel zu schwach , um viel Reden vertragen zu
können . "

Lächelnd streckte der Junker dem Ritter die Hand
entgegen , dann sank er in die Kiffen zurück und we¬

nige Augcublickc darnach verkündeten die gleichmäßigen
Athcmzüge , daß ihn der Schlaf übermannte . -

Die Zeit , sie flicht dahin , Weh und Glück be¬

gleitet sie . Reiche Spenden sendet sic über die Wiege
des Kindes , holden Zauber mischt sie in die frommen
Träume der Jugend ; mit rosigem Lichte umzieht sie
den Liebestraum der Jungfrau . Sie legt den Samen
in des Knaben Herz , damit er erstarke zum mulhigcn
Manne . Ja , die Zeit , sic verändert sich und die

Menschen mit ihr .
Tage und Wochen sind vorüber . Die sanfte Pflege



Expedition unseres Blattes ist bereit , Aufträge darauf

zu vermitteln .
Br -,ke . Wir haben s . Z . mikgckhcilt , daß

der » Beater Hnndclsvercin « beim oldenbnrgischcn
Miuiftceiuni vorstellig geworden wegen Vertiefung
des Fahrwassers de , Weser bei Klipptanne und ober¬

halb Dcedesdorf , wo Sandbänke von nicht allzn -

großen Dimensionen der Fahrt von tiefer gehenden

Schiffen häufig hinderlich werden und dieselben znni
Lichten zwingen , das Nokhigc veranlassen zu wollen .
Wir können jetzt mittheilen , daß diese Bestrcbnngen
in so weit von gutem Erfolg gewesen sind , als nun
bereits seit einigen Wochen bei Klippkannc unaus¬

gesetzt gebaggert wird , um dort eine Fahrwasscrticfe
bis ans etwa 20 Fuß in einer Breite von 100
Metern hcrznstellcn . Zugleich ist alle Aussicht vor¬

handen , daß auch mit der Beseitigung der Barre
bei Deedesdorf demnächst energisch vorgegangen und
damit einer Fahrwasserticfe nach Brake hcrgestellt
werden wird , welche für die Schifffahrt nach diesem
Hgfcnptatzc sich jedenfalls als sehr ersprießlich er¬

weisen wird .

Vermischtes .
— ( Malitiöscr Sonnenschein .) Am Thore des

Großwardeincr Bezirksgerichts ist ein überaus in «

teressanter Erlaß des StadthanptmannS affichirt .
Dieser Erlaß zeichnet sich von den übrigen seiner
Gattung dadurch aus das Vorthcilhaftcstc aus , daß
er eine vollkommene klarte blanvlie bildet , das heißt ,
er ist gänzlich unbeschrieben , da die Sonne die hcc -

tographische Dinte , mit Welcher das behördliche Do¬
kument geschrieben war , vollkommen aufgcsogen hatte .
Blos zwei Buchstaben blieben verschont , und zwar
malitiöserwcisc zwci

'
Buchstaben , welche vielen Passan¬

ten ein heiteres Lächeln entlockten . Ans dem weißen
Blatte sind nämlich nur die Buchstaben i und n ge¬
blieben , unter denselben mar das Siegel der Sladt -

hauptmannschaft ersichtlich .
— Nikotin - Damen , d . h . Mitglieder des schönen

Geschlechts , welche dem Tabaksgenuß ergeben sind ,
pflegen bei uns zu Lande selten zu sein . Als Kurio¬

sum kann daher die Mittheilung eines hiesigen Ar¬

menarztes angesehen werden , nach welchem eine 93 -

jährigc Willive in Folge jahrelangen übermäßigen —

Tabakrauchens bedenklich erkrankte und auch mit der
Pfeife im Munde gestorben ist .

— Manchem Leser d . Bl . dürfte es interessant
erscheinen , daß wir nächstes Jahr ( 1880 ) im Februar
5 Sonntage haben werden . Die erleben wir alte
hundert Jghre nur drei Mal und werden nach 1880
bis 1920 warten müssen , um es von Neuem zu
erlebe » . Im 20 . Jahrhundert folgen dann noch die

Jahre 1948 und 1976 mit derselben Erscheinung .

Land- u . Hausnürthschafi .
Um Wände von Erdgeschossen gegen Fcnchtigkcit

zn bewahren , nimmt inan, nach einem amerikanischen
Rccepte , 50 Pfund Pech , 30 Pfund Harz , 6 Pfund
Englisch Roth und 12 Pfund Zicgelmehl . Diese
Ingredienzien werden in einem Kessel milcr Umrüh¬
ren gekocht ; demnächst wird so viel — etwa ein
Viertel des obigen Volumens — Terpentinöl zuge -

sctzt , daß die Masse streichrecht wird , und letztere

der Jungfrau hat Engclsspurcn hinterlassen . Des
Leidens harte Tage sind verschwunden , denn vor ihr
steht der Junker , wenn auch nicht in voller Manncs -

kraft , doch gerettet , der baldigen Genesung ent¬
gegensetzend .

» Ihr wollt also einen kleinen Ritt probiren ,
Junker » , sagte sie , » der Feldschecr hat es Euch er¬
laubt , so kommt , ich will Euch begleiten , die frische
Luft wird Euch erquicken . "

Durch den Garten geht das hübsche Paar , ein

Klatsch von den zarten Händchen und im vollen Laufe
freudig wiehernd , kommt Peko gesattelt angesprengt ,
während der Knappe Enno des Junkers Rappen hcc -

beiführt .
Langsam reiten sie über die blumige Au , bis zum

frisch aufgeworfenen Damm .
Mit Staunen betrachten sie das vollendete Werk .

Weiter folgen sie der aufgewühlten Erde und ge¬
langen an die Schleuse . Hinter derselben peitscht
das Wasser .

Froh kann ich von Euch scheiden , Hanni , weiß
ich doch , daß Ihr keiner Gefahr mehr unterworfen
seid . Noch vierzehn Tage werde ich verweilen können ,
wie schnell werden sie dahinschwinden , dann geht cs
zurück in den Kampf für Herrscher und Land . "

Gedankenvoll stieg sie vom Pferde , kniete nieder
und sah auf daS Maasliebchen , das sie in der Hand
drehte .

Er folgte ihr und näher zu ihr herantrctend ,
sprach er mit leiser Stimme :

» Hanni , wollt Ihr mir diese Blume schenken ? "

dann so dünn wie möglich mit einem struppigen
Pinsel anfgetragcn . Das Mittel hat sich an de »
Wetterseiten der Giebclmanern gegen Durchschlagen
von Fcnchtigkcit trefflich bewährt und die gestrichene
Wand ist für Feuchtigkeit unempfindlich .

Mittel zur Vertilgung der Schnecken in Gärten .
Der Zeitschr . für den Landw . Verein des Großher -
zogth . Hessen wird geschrieben : Im Mär ; dieses
Jahres ließ ich ein Stück Land umgraben , welches
mit Karotten bestellt war , von denen noch viele aus -

gcgraben wurden . Dieselben blieben ohne Verwen¬
dung und ich merkte nach einiger Zeit , daß sich bei
feuchter Witterung Abends ganze Schaaren Schnecken
daran labten , die leicht aufzulcsen waren . Als wei¬
tere » Versuch legte ich von Zeit zu Zeit die Rüben
an andere Stellen nahe bei einander init immer glei¬
chem Erfolg . Wie günstig Pas Fangrcsnltat ist , geht
daraus hervor , daß ich auf einen , 3 D . - Fnß großen
Platz , belegt mit 8 kleinen Rübchen , 480 Stück

Schnecken , thcilö offen daliegend , theilS noch in der
Erde , an einem Abend vorfavd . Diesen Versuch habe
ich bis jetzt mit so glücklichem Erfolg durchgcführt ,
daß sich nur wenig des lästigen Ungeziefers mehr
vorfindet . Es genügt , nur 6 kleinere Karotten zu¬
sammen an verschiedenen Stellen auf das Land zu
legen und an feuchten Abenden die ausgekrochencn
Schnecken in einen Topf mit Wasser , dem ich etwas

Salzsäure znseßc ( wodurch die Thicrc schnell lebens¬
unfähig gemacht werden ) , zu sammeln . Wird das
Land gegen Abend stark begossen , so ist das Ergeb¬
nis ; beinahe das gleiche wie nach einem Regen .

Englisches Fleckwasser zur Entfernung von
Säure - , Harz -, Theer - und Fettflecken besteht nach
dem „ D . Wollcngewerbc " aus einer Mischung von
100 Gramm 95 " Weingeist , 30 Gramm starkem
Salmiakgeist und 4 Gramm Benzin . Ein anderes

sehr gutes Fleckwasser wird wie folgt bereitet : 2
Loth pulverisirter Borax und 1 Loth Kamphcr wer¬
den in einem Liter Wasser aufgewcicht und ans Fla¬
schen gezogen . Es ist dies ein ausgezeichnetes Mit¬
tel , um Fett - und Schmutzflecken aller Art ans Woll¬

stoffen , namentlich auS hellfarbigen zn entfernen .

Dcr ernste Wille.
Der ernste Wille ist allmächtig ,
Er ist ein Gott in mis 'rce Brust ;
Doch was Du thust, das thn ' bedächtig.
Sei stets des Rechten Dir bewußt .
Bon Muth beseelt, tritt fest und kräftig
Entgegen stets der böse» Lust .
Ist gutem Wirken sei geschäftig,
Wenn Du ins wilde geben mußt .

Und siehst DuMciischem hälsloS weinen ,
So spende ihnen Hülfe gern .
O glaub mir , indem Her;, dem kleinen,
Liegt aller Tugend Keim und Kern,
Was kannst Dn Edles dort vereinen ,
Wenn Du mir willst . O , woll ' cS gcrn !

Gcrh . Meyer .

Angrkmnm . u . alrgegang. Schiffe.
Angekommen in Brake :

August .
14 . Dtsch . Johann , Buß , mit Roggen von Peters¬

burg .

t6 . Dtsch . Hoffnung , Seemann , mit Ccment von
Schwarzenhutte .

16 . Schwd . Johan August , Berntson , v . Geflem . Holz .

Abgegangen von Brake :
August .
16 . Dtsch . Deo Gloria , Erfeling . in Ballast nach

Fredrikslad .
17 . » Onkel Christian Johanscii , in Ballast

nach Hudiksvalt .
17 . Engl . ( D ) Glasgow , JohnS , in Ballast nach

Middlcsbro ' .
17 . Dän . Thor , Petersen , leer nach Geestemünde .
17 . Dtsch . Johann , Buß , mit Roggen nach Bremen -.
17 . » Marie , Pool , leer nach Geestemünde .
17 . ,, Alpha Tholcn , in Ballast nachKragrroe .
17 . . Hinrika Saathoff , in Ballast mich Sec .

Standesamt Golzwarden .
Mittheilunge» pro Monat JnlD

Geboren :
Ein «söhn : Der Wilhelmine Marie Rebccke Meyer ;n

Boitwarden ; dem HauSmaim Johann Diedrich Äorisse zu
Golzwarderwurp : dem Weichenwärter Christian Georg .Änwn
Wicmken zn Golzwarden ; dem SchisfSzimmerrmmn Johann
Hiurich Dey za Boitwarden ; dem Arbeiter Dichr : Friedrich
Hinrich Schölling zn Boitwarden . — Eine Tochter : Dem
Arbeiter Johann Hinr . Bädecker zu Rofcnbnrg ; dem Haus -
mann Syasse Ahting zu Schmatcnsleth ; dem Laudinaim
Hiurich Hermann Wiemkcn zu Boitwardeugroden .

Copulirt :
Der Pfarrer Joh . Heinrich Ernst Bodenstein zu Säckingcn ,

und die Jda Johanne Elisabeth Griepenkcrl zn Golzwarden .
G c st o r b c n :

Johann Diedr . Räthjcn zu Golzwarden , 67 Jahre alt ;
Hinrich Friedrich Reinhard Harkien zn Golzwarden . 68 Jahre .

Gours - Berieht
lloi- OIüLlibui -Melien 8M «

-- L Leili-krmk .
Oldenburg , den 18 . . Aug . 1879 . p Gekauft . ! Verkauft .

Do Deutsche Reichsanleihe — —
(Kt. St . im Verkauf höher. )

98,90 ° /„ 99,45

4° ,« Oldcubnrgischc Consols - 99 °/o 100 0/0
(Kl. St . im Verkauf > F !g höher. )

Do Swllhamnicr Anleihe — - 99 °/„ IM «/«
4 ° >, Jevcrschc Anleihe — - — 99 0/0 100
4°w Landwirth . Cciitrai - Psandbriefe 98 .65 »/g 99,15 » ,«
3 '

.y OldeuburgischePrämieu - Anlcihc
Per Stück in Mark - 151t,75 151,75

5 ' , Eutin - Lübecker PrioritätS -Oblq , >03 °/» 101 ->/«
4 ( , fto Lübcck -Büchcuer gar . Prior . 102 »/, 103,25 »t»
4 >-

j ft „ Brcin . StaatS - Anl . v . 1874 102 .75 °/o - ft«
4 ^2 Karlsruher Anleihe - 101,50 °/„ - ft «
4 ( 2 ° « Westpreup. Provinz . - Anteihc 102 .40 103,15 ft«
4 "jo Preußische cousolidirtc Anleihe

( Kl. St . im Verkauf höher.)
99 "/« 99,55 ft«

4N 2 " a Preuß . confolidirte Anleihe 105,60 ft« 106,60 ft«
4 > 2

" Schwed .Hyp . - Bank . -Pfandbr . 94 .25 95 »/«
5 ° p Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Ba »k 100 .50 ° /o - ° ,»
4 > 2 do. do . 100 .75 101,75 ft«

- ft « - ft «
Lldcnbnrgische LaudcSbauk- Acticn — 130 0/0 - ft«

(40ftoEinz . » . 5^ oZ,v . I .Jan . l878 .)
Oldenb . Spar - u. Lcih - Bauk - Aetien - 147,50 °/»

(40ftaEin ; .u. 4ft «Z .v . 1 .Jau .1878 .)
Otdb .Eiscnhüttcn - Articn ( Augustfehn)

5 ° j„ Z . vom I . Juli 1877 ) — - ft« - ft«
Old .Vcrs. -G . - Acticnpr . St . 0 . Z . i .Mk.
Wechsela .Amsterdlimturzs . fl .100, , ,, 169,20 170

do. auf London „ fürILvr ., , „ 20,41 20 .54
4,24do. auf NewyorkiuG . 1 Doll . , , „ 4,19

do. auf „ in Pap . 1 „ „
Holland . Banknote » für 10 G. „ „ 16,85 —

Lächelnd sah sie zu ihm auf .
» Wie klar Eure braunen Augen sind » , fuhr er

fort , » man könnte sich spiegeln darin . Hanni , laßt
mich mein Antlitz in Euren Augen spiegeln sehen . »

Tiefer neigte er sich zu ihr , immer näher und

näher , wie gebannt zogen sich die Augen an , da be¬

rührten sich ihre Lippen , eine Minute verstreicht ,
dann springt sic empor , mit einem Satz ist sie im
Sattel und im tollen Ritt fliegt sie über die blu¬

mige Au .
Freud und Schmerz wechselt in dem Angesicht

des Junkers , der ihr erstaunt Nachsicht .
Da kehrt sic um , aber nicht blühend wie sonst ,

nein bleich , mit zusammcngckniffcncn Lippe » reitet sie
heran .

» Junker , kommt , wir reiten nach Hause , zn viel

Luft könnte Euch schaden » , spricht sie und wendet

ihr Pferd .
Langsam und schweigend reiten sie zurück .
Ritter Stcinbcrg und Günther kommen ihnen

entgegen und nehmen den Junker mit sich ins Ge¬
mach , beim Weine eine Stunde zu verplaudern .

Ein Stockwerk höher lehnt , am ganzen Körper
zitternd , die Jungfrau am Fenster . Wehmüthig blickt
das Auge über die flache grüne Ebene , ein nie ge¬
kanntes Gefühl durchzieht ihr Herz und mit den
Worten ,,o Lieb o Leid » sinkt sic weinend auf den

Sessel nieder .
Alle Bemühungen des Junkers in den nächsten

Tagen , sich der Jungfrau allein nähern zu könne » ,

waren vergebens . Immer wußte sie einen passen¬
den Vorwand , ihm beim Alleinsein ausznweichen .

Auch Günther beschäftigte sich jetzt mehr als sonst
mit dem Junker . Ahnte er die Gefühle seiner Tochter
oder verriethen ihm die flehenden Blicke des Junkers
die aufkcimcnde Liebe in beider Herzen ?

Eine gedrückte Stimmung lagerte über das ganze
Haus .

Der Junker wurde immer schweigsamer , sogar
mürrisch . Auch Steinberg sehnte sich nach einer neuen
Thätigkeit , und Hanni saß in ihrem Stübchen und
stickte silberne Perlen auf eine blauseidcne Binde .

So verflossen vierzehn Tage , da sprengte eines

Morgens ein Reiter durchs Thor , dem Ritter Stein -

berg einen Brief überreichend . Es war ein Bcfelfl
des Grafen Johann , sofort aufznbrcchen und mit
seiner Schaar nach Stickhausen zu marschiren , wohin
er mit de » Braunschweiger Hilsstruppeu gegen die

Friesen gezogen war .
Wie sehr sich der Junker , der jetzt wieder voll¬

ständig hcrgestellt war , nach Abwechselung sehnte ,
fühlte er doch ein tiefes Weh i» der Brust beim ge¬
kommenen Abschiede .

Schon hatte er sich von Günther , für die liebe -
volle Pflege dankend , verabschiedet , als Hanni auf
ihn zutrat . Ihm eine blauseidcne Binde mit silber¬
ner Stickerei umhüngend , sagte sic :

» Nehmt , Junker , dieses kleine Zeichen der Dank¬
barkeit mit auf Eure » gefahrvolle » Weg .

( Fortsetzung folgt . )



Verschiedenes altes Tauwerk ,
Schmiede - und Gußeisen soll am

Montag , den 25 . d . Mts . , Nach¬
mittags 4 Uhr , Leim Kielholehafen
öffentlich an den Meistbietenden ver¬

kauft werden .
Brake , 1879 August 14 .

VcrwaltungSamt .
Strackerjan .

Der Voranschlag über die Ein¬

nahmen und Ausgaben der Gemein -

dccasse im Rechnungsjahre 1879 -80
mit den Anlagen : den Voranschlä¬
gen für die Armenpflege , die Strw

ßcncasse , für die Laternencasse , für
die Nachtwächtercasse und für die

Brandspritzencasse , liegt vom 18 . d .
Mts . an im Geschäftszimmer des
Cämmerers Klostermann zur Einsicht
aller Betheiligtcn und Einbringring
von Bemerkungen öffentlich aus .

Brake , 1879 August 16 .
Der Stadtmagistrat .

_
Müller .

Soeben empfing wieder eine Sendung

fernste frische

Gras-Kuiter,
per Ä . 65 ^s . bei Fässern per Ä . 60
Andere Sorten Butter zu 40 u .
50 per K .

Nil!, de Harde.

sttur 1 !llrli . 75 IN

beträgt das Monats - Abonnement auf das

„Btrlincr Tageblatt "
nebst „ Berliner Sonntagsblatt "
und illustrirtcm Witzblatt » Ulk » .

Im Laufe des September erscheint im
täglichen Feuilleton des » Berliner Tage¬
blatt » die neueste Novelle von

' Paul Hehse
unter dem Titel :

K o m u su 6 61» lre s ,
worauf wir die vielen Berehrer des ge¬
feierten Dichters aufmerksam machen .

Damit die Zusendung vom 1 . Sep¬
tember ab pünktlich erfolge , wolle mau
möglichst fiülizeitig bei der nächst

'
gelegcucn

P o stau statt ab onu ircii .
Das „Berliner Tageblatt " ist die

aclescuste mid verbreitetste Zeitung
Teutschlandsü !

Rkismehl.
Nährwerth garantirt nach den

von der landwirthschaftlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenbnrgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand 1) r . P . Petcrscn —

veröffentlichten Bedingungen re .
Preise , Analyse » , Garantie -Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

R . L. Rickmer s.
Meiswerlh

zu » erkaufen :
Drei Geschäftshäuser

in dem anfblühcnden Orte Ä- tt -
«t « s t bei Geestemünde .

Gecstendorf .

F . B er oft.

Oldenburgischer
Volks - Kalender

für SLsdt « Kd Land
auf das Schaltjahr
18 8 0 .

Preis nur 20 .
Vorrüthig in

W . Mufsurth s Buchdrnckerei .

Bei in Hoya a . d . Weser ist erschienen und in
üer Lxpeüitiori äik868 L !aM8

zu haben:
Wie kommt der Geschäftsmann

säumigen Schuldnern gegenüber zu seinem Geldes

Das Mahnverfahren
durch

Zahlungsbefehl ,
wie es mit dem 1 . October 1879 iu ' s Leben tritt ,

nebst
NN tt heisuilgeu ü 0 e r die Z m au g s u o kt jl r e ck u n g ,

zum
Handgebrauche für Geschäftsleute

bearbeitet vom '
Oberamtsrich tcr R . Leist in Stolzenau .

7 . Auflage.
Preis 25 ^ s .

Inhalt : Vorwort . — § 1 . Wegen welcher Ansprüche können Zahlungs¬
befehle beantragt werden ? — § 2 . Bei welchem Gerichte wird der Zahlungs¬
befehl beantragt ? — Z 3 . Wie muß das Gesuch um Erlassung eines . Zah¬
lungsbefehls beschaffen sein ? — § 4 . Aus welchen Gründen erfolgt die
Zurückweisung des Antrages auf Zahlungsbefehl ? — H 5 . Inhalt des Zah¬
lungsbefehls . — H 6 . Wie erfolgt die Zustellung des Zahlungsbefehls an
den Schuldner ? — § 7 . Folgen der Zustellung des Zahlungsbefehls . —
8 8 . Widerspruch gegen den Zahlungsbefehl . — K 9 . Ferneres Verfahren
bei erhobenem Widerspruche . — § 10 . Kosten des Mahnverfahrens . —
8 11 . Voüstreckungsbcsehl . — § 12 . Zustellung des VollstreckungsbefehlS .
— 8 13 . Frist zum Anträge auf Erlheilung des VollstreckungsbefehlS . —
8 l4 . Einspruch gegen den Vollstrcckuiigsbefchl . — § 15 . Erforderniß einer
Vollmacht . — § 16 . Einflnßlosigkest der Gerichtsfciim auf das Mahn¬
verfahren . — § 17 . Zwangsvollstreckung . — § 18 . Wie hat sich der Gläu¬
biger zu verhalten , wenn er durch die Pfändung gar nicht oder nicht voll¬
ständig befriedigt ist ? — § 19 . Welche Sachen sind der Pfändung nicht
unterworfen ?

Der neue deutsche Zoll-Tarif
vom Juli 187 S ,

Me1i8e1r!8Kokue!i für leükrmaun ,
ist zum Preise von 50 Pfg . zu haben in

M .
" ' s ZZuchdruckerei.

Fertige Herfen -
Kleidungsstücke

in großer Auswahl .
Auch werden solche in kurzer Zeit nach -

Mastß bei billigster Preisstellung allge¬
fertigt .

Buckskin - Jacken zu 9 -/ii —
do . Hosen „ 7 „ — „

Starke Arbeitshvsen zu 2 „ 25 „
Imst . Hemden „ 2 „ 35 ,/
Blau gcstr . Kittel „ 2 „ — „

I . Fr . Petermauri .

Im Vertage der » Deutschen Grund -
eigenthuiii -Zeitung « , Berlin 8 . VV. Beuth -
straße 18j21 , ist erschienen und gegen
Einsendung von 50 Pfg . in Briefmar¬
ken zu beziehen :

Wie ist der
Nolhstand

im städtischen

zu beseitigen ?

Alle Hans - und Hypothe¬
ken - Besitzer werden auf

diese Broschüre besonders aufmerksam
gemacht .

Deklaration ^ Scheine ,
per Dtzd . 30 ^>j , empfiehlt

IN x Vuchdruckerei .

Für die

Sedan-Feier
empfehle ich die in meinem Verlage
soeben in 5 . Auflage erschienenen

58 DM -Kr - er
für Vaterlands -Feste ,

Familienkreise und
Wanderlust .

64 Seiten geheftet . Preis 15
In Parthien 50 Expl . für 6 ^ ,

bei 100 und mehr s 10
Frankoznseiiduilg nur bei vorhe¬

riger frankirter Eiilseiidmig des
Betrages ; bei Nachnahme nur
niifrankirt .

Diese Sammlung konimt in so
fern einem Bedürfnis entgegen , als N
in derselben nur wirklich Mlie -bte ,
ins Volk gedrungene Lieder ent -
Hallen sind , welche in jeder Gesell¬
schaft leicht und ohne Noten ge¬
sungen werden können .

MW
*"

An Festkomitees , Ver¬
eins - und Schulvorstände rc . sende
ans Wunsch gerne ein Exemplar
gratis und franko .

Ndosjih Langmiiesche
in Godesberg .

Gisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . M
P .

cgs.
Ä -

Bo.rm .
öM3 -

>Abds.
i P . -Z .

"

Nordenhamm Abfahrt 5 30 11 4L 6 13
Großensiel 5 38 11 50 6 20
Kleincnsiel 5 48 12 6 80
Rodenkirchen 6 6 12 15 645
Golzwarden , , 6 24 12 35 7 IO

Ankunft 6 33 12 45 716 .
Abfahrt 6 45 12 57 7 26

Hammelwarden ,, 6 55 1 05 7 35
Elsfleth 7 5 1 20 7 45
Berne 7 20 1 30 8 — ,
Neuenkoop 7 29 1 40 810
Hude Ankunft 7 38 1 50 819 ,

i

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen Nachm- AbdsDtatwuen . jP . - >z . lP .-Z . jP . -.4
Hude Abfahrt 9

9
10 8 — 9 4

Neuenkoop 15 3 10 910
Berne 9 25 3 IS 9 20
Elsfleth ,, 9 35 3 30 935
Hammelwarden „ 9 45 3 40 ' 945
Brake ^

Ankunft 10 8 53 9 57
Abfahrt 10 8 4 3 10 7

Golzwarden 10 15 4 10 10 15
Rodenkirchen 10 35 4 30 10 35
Kleineiifiel 10,50 4 45 10 50
Großensiel „ 11 5 5 — 11 _ _
Nordenhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

^- assagierfahrt
aus der Autermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm : !
7 Uhr 30 Mm , Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm»

5 Uhr 40 Min . ^Nachm . ;
Ankunft in Geestemünde :

8 Uhr 15 Mi » . Morg . , 12 Uhr 30 Min. Nachm »
6 Uhr 35 Min . Abends.

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Min . Borm» 4 Uhr 30 Min . Nachm . ,

7 Uhr 10 Min . . Abends.
Ankunft ln Nordenhamm :

11 Uhr 15 Min . Vorm. , !> Uhr 15 Min . Nachm ,
7 Uhr 5.5 Min . Abends.
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